
Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothek
Hıldesheim eıl

Fın unbekannter Tunica-Domini-Druck des Jahres 75153
Mıt einem Exburs ber die Darstellung der Tunica Domuanı

als Teıl der Arma Chryıista.

Von Andreas Detmer

Ankündigung einer Heilig-Rock-Wallfahrt für das Jahr 1996
durch den Trierer Bischof Dr. ermann Josef Spital

In seiner Sılvesterpredigt des Jahres hat der Trierer Bischof Dr.
ermann Josef Spital mehrere Herausforderungen GEHSGEGT: Gegenwart
ZCNANNT, die uns Christen nıcht gleichgültig seın können: Probleme 1m
Umgang mıt Ausländern un Asylsuchenden, Infragestellung VO funda-
mentalen Grundwerten UuASGIGE: Gesellschaft W1e VOT allem dert_
baren „Achtung VOT allem menschlichen Leben“ der un:
unsınnıge Krıeg 1m ehemalıgen Jugoslawien, die orofßen Schwierigkeiten
eım Zusammenwachsen der beiden lange gEeLrCENNLIEN Teıle Deutschlands
un das vergiftete gesellschafttliche Klıma, das gerade auch iın der Art un
Weıse, W1e die Kıirche Zeıl vollkommen unsachlich und bewulft pole-
miısch VO  $ Vertretern der öffentlichen Meinungsbildung angegriffen wırd,
Z Ausdruck kommt. Um diese Sıtuation als Kırche pOSI1tIV beeinflussen
und verändern können, ın dieser Zeıt eın Zeichen SCtZCH, kündigt
der Trıierer Bischof eıne Bistumswallfahrt ZU Heıilıgen ock „ Wır
wollen unls deutlicher un überzeugender Jesus Christus un: seıner

ermann OSe: Spital, Zeichen der Hoffnung und des Friedens. Sılvesterpredigt 1992
1mM Hohen Dom Trıer. Ankündigung eıner Bıstumswalltahrt UT Heıligen ock
FIrsg.: Bischöfliche Pressestelle Ttrıier.
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Kırche bekennen, damıt jeder einzelne un WIr alle Zeichen
c7der Hoffnung un: des Friedens werden.

Diese Ankündigung hat aber nıcht eal  — für das Bıstum Trıer Bedeutung.
S1e eriınnert auch die weıt zurückreichende Geschichte der Tunıka, dıe
ın der miıttelalterlichen Kultur eıne nıcht unbedeutende Rolle gespielt hat
In schritftlichen un bıldliıchen Zeugnıssen hat S1e ıhre Spuren VOT allem
1m mitteleuropäıischen Raum hiınterlassen. Die Wallfahrten, dıe se1lt 1512
viele Menschen ach Irıer veführt haben, leßen zahlreiche Bılder, Drucke
un Pilgerzeichen entstehen, un! CGS verwundert nıcht, da{ß sıch auch ın
der Hıldesheimer Dombibliothek eEin früher Druck mMı1t dem Bıld der
TIunıca Domuinı1 befindet.

Wenn der Irıerer Bischof für 1996 eıne Bistumswalltahrt ZAL HI1 ock
ankündıgt, annn LUL 1es ganz bewußt, weıl hıermıt eın VO der
Trıierer Bistumsgeschichte vorgegebenes Datum anknüpft. Im Jahr 1196
wurde die Tunıka ın den Altar des Ostchores tejerlich übertragen.  S
Dabe]l hat wahrscheinlich auch eıne Zeigung stattgefunden, die sıch aller-
dings auch F: autf dıie anwesenden Miıtglieder des Domklerus bezogen
haben könnte.“ Bıs Z Jahre 1512 1St ach der gegebenen Quellenlage
keine weıtere Zeigung der Ausstellung nachweisbar.? Ist damıt für
den Zeıiıtraum VO ber 300 Jahren die Tunıka A4US dem relıg1ösen Bewuft-
seın verschwunden? Dıies ISt entschieden verneınen, enn dıe zahlrei-
chen Darstellungen der Tunıca Domunı als eı] der Arma Chrıistı belegen
den hohen Stellenwert, den die Reliquie un!: ıhr Bıld tür das Glaubensleben
des spätmittelalterlichen Menschen besaßen.

Die Darstellung der TIunica Domuinıiı als eıl der Arma Christi

Unter Arma Christiı Abb 1) sind dıe Passıonsınstrumente verstehen,
die gleichzeıtig auch „Waften“ Jat arma) 1ın Christı Erlösungswerk,

Ebd.,
Vgl Franz Ronıg, Der Heılıge ock 1m Dom Trıer. Eıne kurze Zusammenfassung
seıner Geschichte, seıner Bedeutung und der Walltahrten. In Zwischen Andacht und
Andenken. Kleinodien relıg1öser Kunst und Walltahrtsandenken A4US riıerer Sammlun-
SCcH Eın Katalog ZuUur Gemeinschaftsausstellung des Bischöflichen Dom- und Diözesan-
USCUMS Trıer und des Städtischen Museums Sımeonstift Trıer VO Oktober 1992
bıs {PA Januar 1993 Trıer 1992, 117 =136; hıer 121
Vgl ebd., 120 —121
Vgl eb 17
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Abb. Marienstätter Tafel (um NLFE Darstellung der Arma Chrıist:
(Bonn, Rheinisches Landesmuseum, nvu.-Nr 235), Aufnahme DO  L& 1927
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also Heıls-Instrumente sınd Der Kreuzestod Jesu wurde als die stärkste
‚Wafte“ gedeutet, weıl durch diesen die Erlösung des Menschen „voll
bracht“ ISE Wıe kam CS ıhrer Darstellung? Reliquienverehrung‘ W ar

zunächst wichtig als Verbindung den frühen Martyrern und Heıilıgen.
S1e diente 1aber nıcht BOBE der Vergegenwärtigung iıhres gläubıgen Lebens,
sondern auch der Vergewıisserung VO  a Fürsprache“*® un Schutz?. Ihr Besıtz
wurde für die einzelnen Gemeinden un!: Kırchen bedeutsam, weıl
1ın Verbindung mi1t dem Gebet eıne besondere Heils- un Schutztunktion
varantıerte. Das Ansehen VO Kırchen un Klöstern W ar in der trühen
Kırche MI1t den OFT bestatteten Toten bzw. einzelnen Reliquien verknüpftt,
enn diese bıldeten SOZUSascCh dıe „handfesten“ Argumente als Ergänzung

der mündlichen Überlieferung un: Berufung auf eıne Gründerpersön-
lichkeit.! Kırchenpolitisch bedeutet dıes, da{ß der Besıtz bestimmter elı-
quıen, z B ın Rom der Konstantıinopel, die Inanspruchnahme eıner
hıerarchıischen Stellung iınnerhalb der Kırche nNt  auern; Ja be-
gründen konnte.*

In diesem Zusammenhang wurden auch die eiınzelnen Passıonsreliquien
ımmer wiıchtiger. Selt Begınn der Kreuzzüge”“ Ende des 11 Jahrhun-
derts gelangten zahlreicher als Reliquien 1ın den Westen. 1099 wurde
Jerusalem ZAT Mal VO den Kreuzfahrern erobert un: geplündert.”
Von och orößerer Bedeutung für den „Reliquienimport“ wurde aber dıe

Vgl dıe Deftinition beı Gertrud chıller, Ikonographie der christlichen Kunst. Band
Dıie Passıon Jesu Christı Auflage. Gütersloh 1983, Arma Christiı Schmerzensmann:

198 —245, hıer 198
Vgl Bernhard Kötting, Reliquienverehrung, ıhre Entstehung un ıhre Formen. In Eccle-
S12a peregrinans. Das Gottesvolk unterwegs. Gesammelte Aufsätze. Bd (Münsterische
Beiträge ZUT Theologie. 54/2). Münster 1988, 61—7/4; Arnold Angenendt, Heıilıge und
Reliquien. Dıi1e Geschichte iıhres Kultes VO trühen Christentum bıs ZAUT: Gegenwart.
München 1994, 149 —166
Vgl Bernhard Kötting, Heılıgenverehrung. In Ecclesia peregrinans (wıe Anm 7

/5—84, hıer S [7; Angenendt, Heılıge und Relıquien (wıe Anm 7: 8sO—84
Vgl Kötting, Reliquienverehrung (wıe Anm 7); 64—65; Angenendt, Heılıge und
Reliıquien (wıe Anm /), 155— 158
Dıieses Ansehen wıederum hatte ganNz konkrete wiırtschaftliche Auswirkungen, weıl
eınen ustrom VO Gläubigen und Pılgern nach sıch ZOß;) dıe untergebracht und verpflegt
werden muften un: dıe der Gemeinde Pılgerspenden einbrachten.

11 Vgl Kötting, Reliıquienverehrung (wıe Anm A 70— 71
Vgl Jonathan Rıley-Smith, Kreuzzüge. In Lexiıkon des Miıttelalters. München
und Zürich 1991 Sp sS—1

13 Vgl Rıley-Smith, Kreuzzuge (wıe Anm , Sp 1510
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Eroberung Konstantinopels Jahr 1204 Eindrucksvoll wiırd dieser NOF-
Saıa VO  a} dem Kreuztahrer Robert de Cları beschrieben

»”  Is die Stadt CINSCHOININCNHN War un dıe Pılger Unterkunft gefunden
hatten, WI1IC ıch Euch erzählt habe un: die Paläste erobert worden arch,
da tand INa den Palästen unermefdfßsliche Reichtümer CES folgt dıe Be-
schreibung des Kaiserpalastes UN SE/ LIEN Kapellen iıne VO diesen NAannte

8803  - Heılıge Kapelle In dieser Kapelle tand ‚885  3 viele kostbare elı-
Man tand Ort ZWCCI Stücke des Kreuzes, dick WIC CI menschliches

eın un C116 halbe Klafter lang Man tfand die Eısenspitze der Lanze,
MI der HASCICEHN Herrn dıe Seıite durchbohrt worden W al, un die beıiden
Nägel die Ian ıhm durch Hände und Füfße geschlagen hatte In
Kristallfläschchen tand 111nl orofßsen eıl SCLIICS Blutes Man tand das
Gewand IN1IL dem bekleidet W ar un das 114  3 ıhm AUSZOB, nachdem
INa  =) ıh ach Golgatha geführt hatte Man tand die geheılıgte Krone, MIt

der gekrönt W ar S1C W ar AUS Stechginster, WI1IC der Dorn
hle Man fand CIl Stück des Gewandes der Multter (sottes den Kopf
Johannes des Täufers un!: viele andere kostbare Reliquien, da{fß i
Euch wiırklıch nıcht deren Anzahl HEHNNHNEN annn

Vgl Hans Belting, Dıi1e Reaktion der Kunst des 13 Jahrhunderts auf den Import VO

Reliquien und Ikonen In Ornamenta Ecclesiae Kunst und Künstler der Romanık
Katalog Z Ausstellung des Schnütgen Museums der Josef Haubrich Kunsthalle
Hrsg VO  - Anton Legner Bd öln 1985 173 183 hıer S 173 1/4 Belting erläutert
hıer uch die poliıtischen Gründe für die Eroberung, dıe hauptsächlıch dem Streben
der Venezıaner ach handelswirtschaftlicher Vormachtstellung sehen sınd aufßSerdem
bıldeten dıe geraubten Reliquien als sıcheres „Pfand“ für erwartende Pılgerspenden
CIM Kapıtal das für mehrere gotische Kirchenbauten verwendet werden konnte
Deutsche Übersetzung VO Anton Keoner, veröffentlicht Anton Legner, Wände Aaus

Edelstein und Getäße AUS$S Kristall In Dıie Parler und der Schöne Stil 1350 1400
Europäische Kunst den Luxemburgern Eın Handbuch ZUT Ausstellung des
Schnütgen Museums der Kunsthalle öln Hrsg VO Anton Legner öln
1978 169 183 hıer S 1/4

„Quant le chıtes fu ei |1 pelerın furent herbergıie, S 1 CO Je OUusS Al dıt RT |1
palaıs turent PrT15S, S 1 tant de riqueches palaıs qu«EC trop S] un

qu«e apeloıt le Saınte Capele, Dedens chele capele, S1 de molt riıkes
S:  S Q UC eus pıeches de la Vraıe Crois SrOSCS le gambe

homme T longes demıie > &]F S 1 le ter de le lanche dont
Nostre Sıres eut le perchi6, er les euxX cleus ı] eut ıchıes pPar [111 les 8r

Par 111 les PICS S1 un tiole de crıistal 140 artıc de Y  - Salmllc eit S 1

le tunıke ı] VESTIUG; quUC 11 despoulla u  n V’eut INECNEC MONT de
Cauvaıre O S 1 le beneoıite COTONC dont dl fu COTOMNNCS, U1 ESTOIT de INarıns

ters d’alesnes Eit S1 de le Nostre Dame, SE
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Mıt der Ankunft der Reliquien 1m Westen*®, dem Adventus relıqu14-
rum  ” begann eıne ( ül Phase der Reliquienverehrung, ın der die Passıons-
relıquıien eıne hervorgehobene Rolle spielen sollten S Dıiese Entwicklung
1St nıcht denkbar hne die theologıschen Voraussetzungen, die ın orm
eıner ımmer weıter entfalteten Passionsmystik ” veschaften wurden. ern-
hard VO  3 Claırvaux (1090=1155) hat ın seiınen Passıonsmeditationen den
heilsnotwendigen Zusammenhang 7zwiıischen dem Opfter Jesu un der
Schuld der Menschen betrachtet . “* Diese meditatıve Vertiefung ın das
menschliche Leiden Jesu, welches 1im Kreuzestod oipfelte, wurde VO  —

Onaventura —1274)“ fortgesetzt un 1St esonders pragnant ın den
früher Bonaventura zugeschriebenen, 1300 vertaßten Meditationes U1-
LaAe Christi** 7A80 Ausdruck gekommen. In diesen Meditationen wırd der

le kıef monseı1gneur saınt Jehan Baptistre, Lant d’autres rikes saıntuaıres Iuec,
OUuUS porro1e mı1€e ACOTLEET ıre le verıte.“ Les Classıques ftrancaıs du OY' ABC

Lauer. Parıs 1924, LEA AL 51—82
Wenn bei Robert de Cları uch „Je tunıke qu'ıl aAvo1lt VESTUG,; qu«cC ]ı despoulla u  Nn
l’eut mene IMONT de Cauvaıre“ aufgezählt wırd, ann kann dieses 1204 beschriebene

Gewand natürlıch nıcht mıt dem 1196 1m riıerer Dom bezeugten Gewand ıdentisch
se1ın. Es soll und ann 1er ber nıcht aut dıe „Echtheıit“ der verschiedenen Tuchreliquien
eingegangen werden, sondern LE aut dıe Bedeutung, welche dıe Tunıca Domunı als eıl
der Arma Christı für die spätmuittelalterliche Kunst und die aut diese bezogenen Än-
dachtstormen hat
Vgl Belting, Dıie Reaktion der Kunst (wıe Anm 14), 1/4
Anonymus Halberstadensis, Gesta Epıscoporum Halberstadensium: SFHunc ad-
ventus relıquiarum 1em domnus ep1SCOPUS statuıt PCI dyocesın unıyersam, videlicet
Kal Septembris, 11U: revolutione N celebrem sollempnem.“ MG  M S55 23

Ola aß 1er 121
1 Besonders erwähnt werden muf{fß hıer die Ste Chapelle ın Parıs. ın der eın Teıl der

Relıquien aus der Kapelle des Kaiserpalastes ın Konstantınopel, VOT allem die Dornen-
krone, verehrt wurde. Vgl Belting, Dıie Reaktion der Kunst (wıe Anm 14), 1/4

19 Zur Mystık des Spätmuittelalters sıehe VOT em urt Ruh, Geschichte der abendlän-
ıschen Mystık. Bd Dıie Grundlegung 1G dıe Kırchenväter und die Mönchstheolo-
gz1€ des 12. Jahrhunderts. München 1990 (Zweıter Teıl) und Bd Frauenmystık und
Franzıskanısche Mystik der Frühzeıt. München 1993 Zur Passıonsmystik sıehe aufßer-
dem Dıe Passıon Christiı ın Lıteratur und Kunst des Spätmuittelalters. Hrsg. VO Walter
Haug und Burghart Wachinger. (Fortuna vıtrea. 12) Tübingen 1993 und hıerın als
Überblick besonders: Ulrich Köpft, Dıie Passıon Christı ın der lateinıschen und theologi-
schen Lıteratur des Spätmuittelalters, 21 —41
Vgl Alberich Altermatt, Christus PrO nobis. Dıie Chrıistologie Bernhards ın den „Sermo-

7}
NCcs PpCI annum“. In Analecta Cistercıens1ia 53 19773 3—176
Vgl Kurt Ruh, Geschichte der abendländischen Mystik (wıe Anm 19); Bd

406 —4358
Vgl Kurt Ruh, ‚Meditationes vıtae Christı‘. In Dıie deutsche Liıteratur des Miıttelalters.
Verfasserlexikon. Auf/! Berlıin (u A} 1987 Sp 282—290
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Leser aufgefordert un: angeleıtet, sıch ın das Leıden Jesu VO Statıon
Statıon vertiefen, CS sıch vergegenwärtıigen, gleichsam VOTF Augen

halten .“ Die Andachten der Leidensinstrumente, welche aUus dem gle1-
chen relig1ösen Bedürfnis heraus entstehen, sınd als Stationsmeditationen
konziıpiert, iın der einzelne Passıonsiınstrumente dıie einzelnen Statiıonen
vertreten.  Z4 1353 wırd VO  a Papst Innozenz AVAE das est „De armıs Christı“
tür Deutschland un: Böhmen eingeführt, welches Freıtag ach der
Osteroktav gefeiert wurde.*? Der Sınn dieses Tages erg1bt sıch SA eıinen
aus der Anknüpfung dıe Passıon Jesul, welche 7wel Wochen vorher
Karfreitag gefelert wurde, AA anderen 1aber aus dem Zeitpunkt ach der
Feıer der Auferstehung, wodurch eıne Deutung der Arma als Sıegeszeiıchen
betont wırd

Dıie Darstellungen der Arma Christı entsprechen eıner im Spätmuittelalter
sehr verbreiteten relig1ösen Haltung un sınd deshalb ın zahlreichen Bıl-
ern auf den verschiedensten Trägern, als Tatelbilder, auf Tüchern, als
Darstellungen ın Gebetbüchern der auf Einblattdrucken, überlietert.
1ne der trühesten Darstellungen 1St autf der Kruzıtixtatel Abb der
beıden Marıenstätter Tatfeln (Bonn, Rheinisches Landesmuseum, Inv.-Nr.
255)); dıe 13524 entstanden“®, sehen: ber dem Gekreuzigten, der
als „Hauptwatite* im Mıttelpunkt des Bildes steht, sınd die Sılberlinge
mı1t der zurückgebenden Hand sehen. Ganz lınks außen steht die Leıter
der Kreuzabnahme (oder Kreuzbesteigung?), daneben die Geilßelsäule miı1t
dem Band der Fesselung un die Lanze des Longinus. Unter der Dornen-
krone sınd das Purpurgewand, 7wel Geißeln und eıne Rute sehen. Es
tolgen der Schwammstab mıt dem Ess1ıgeimer, neben dem Stab die Köpfe“
eınes Hohenpriesters un eınes Spötters, un: ber dem Kopf des Hohen-
prıesters dıe Augenbinde Jesu. Zwischen den beiden Köpfen un dem
Essigeimer 1sSt besonders orodß die Herzwunde Jesu abgebildet. Auf der

23 Vgl eb! Sp 282—283
Vgl Schiller, Ikonographie (wıe Anm 6), 204

25 Sıehe Anm 3 „ Daseın und Vısıon, 136
Vgl Altred Stange, Kritisches Verzeichnıis der deutschen Tatfelbilder VOT Dürer. Band
München 1967 Nr. 34 Vor Steftan Lochner. Dıie Kölner Maler VO 1300 bıs 1430 (Katalog)
Wallrat-Rıichartz-Museum öln Marz bıs Juli 1974 Hrsg.: Gert VO der Osten.
öln 1974, Nr. D: Raıiner Budde, öln und seıne Maler O—1. öln 1986, Nr.
Miıt der Abbildung VO  - Köpten der Händen ollten Passıonsstationen stenogrammartig
dargestellt werden, dıe sıch durch Gegenstände nıcht verdeutlichen lefßen. Vgl Schiuller,
Ikonographie (wıe Anm 6); 205
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Abb RE A0 E E  Marienstätter Tafel
(Ausschnitt VDVO Abb {) Aufnahme VO  S 19)2/

rechten Seıte neben dem Gekreuzıigten sınd das Schwert des Petrus, die
Zange der Kreuzabnahme, darunter das rab Jesu miıt dem Grabtuch
sehen. ber dem rab sınd der Hammer der Kreuzıgung, liınks davon
das Messer, mıt dem die Soldaten dıe übrıgen Kleider Jesu zerteılten,
rechts die reı Würtel, m1t denen S1e das Untergewand, die TIunıca
Domauiunı, würfelten, abgebildet, daneben das Schweißtuch der Veronika
un!: darüber dıe TI Kreuznäge  128 und die Tunıca Domuini.“  D Der Betrach-
ter dieses Biıldes konnte anhand der einzelnen Arma den Leidens-
WCS Jesu nachvollziehen un: dabe!1 das Erlösungswerk Christı ertahren.

25 Dıie Gröfße der Kreuznägel oll w1e uch be1 der Herzwunde Jesu dıe Bedeutung dıieser
Arma veranschaulichen. Vgl Schiller, Ikonographie (wıe Anm 6); 205
Dıie hıer abgebildeten Arma eriınnern auffäallıg die Beschreibung Robert de Clarıs.
Dıie bıldhaftte Übereinstimmung mı1t den Reliquien aus der Kapelle des Kaiserpalastes
1n Konstantinopel belegen uch Reliquienkataloge A4UuS$ dem Jahrhundert, dıe
och aus der Zeıt VOI der Eroberung Konstantinopels Sstammen S1e sınd ın deutscher
Übersetzung abgedruckt be1 Hans Belting, Bıld und ult Eıne Geschichte des Bildes
VOT dem Zeitalter der Kunst. Auflage München 1991 584 —587



Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothep 197

Es W ar auch möglıch, ber einzelne Arma esonders meditieren un
mehrere mıteiınander gedanklich verbinden. Zum eıl jefert TEr die
HI Schrift selbst Interpretationshilfen. Dıie Tunıka 1St dırekt ber dem
Schweißtuch der Veronıka sehen. Veronıka 1aber wırd ach der Legende
mı1t der blutflüssigen rau identifiziert”?, dıe das Gewand Jesu berührte
un durch iıhren Glauben geheilt wurde:

„Nun drängte S1Ee sıch ın der Menge VO hınten ıh heran un
berührte seın Gewand. Denn S1Ee sıch Wenn ıch auch L1UTr seın (3e-
wand berühre, werde ıch geheilt. Sofort hörte die Blutung auf,; un S1e
spurte deutlich, da{fßs S1€e VO iıhrem Leiden geheıilt W AaPr. Im selben Augen-blick ftühlte Jesus, da{fß eıne Kraft VO ıhm ausstromte, un wandte sıch
ın dem Gedränge und iragte: Wer hat meın Gewand berührt? Seine
Jünger Sagten ıhm Du sıehst doch, W1e sıch die Leute dich drängen,un da fragst du Wer hat miıch berührt? Er blickte umher, sehen,
wWer 6S hatte. 1Da kam dıe Frau; zıtternd VOT Furcht, weıl S1e wulßte,
W as miıt ıhr geschehen WAaTr; S1Ee fıel VOT ıhm nıeder un ıhm dıe
Wahrheit. Er aber ıhr Meıne Tochter, eiIn Glaube hat dır gehol-
ten Geh In Frieden! Du sollst VO deinem Leıiden geheilt seın.“ (Mk
2723 Text der Einheitsübersetzung)

Das abgebildete Christusporträt sol] aber auch eın SaNzZ konkretes Bıld,
näamlıch die ın Rom 1ın St DPeter verehrte Verd Icona der Veron1ca, das
„wahre Porträt“ Christi??, wıedergeben. Dıiese Tuchreliquie wurde ın Rom
seıt eLwa 12006 verehrt un übernahm dabe] Kultfunktionen, die das
SOSCNANNTE ‚ Tuchbild® (Mandylıon) ın Konstantıinopel hatte.??* Se1lt dem
Jahr 1216, ın welchem VO  } Papst Innozenz LLL eın eıgenes Geber?

Vgl Johannes Emmuinghaus, Veronika. In Lexikon für Theologie und Kırche. Auf=-
31

lage Bd Freiburg 1965, Sp /28— 729
Vgl hıerzu VOTr allem Belting, Bıld und ult (wıe Anm 29 233—252
Vgl ebd., 2733
AFnr Du hast UuNs, die WIr mıt dem Licht Deılnes Antlıtzes gezeichnet sınd (sıgnatıs),als Deın Andenken (memorı1ale das dem Schweißtuch der Veronıca eingedrückte Bıld
(sudarıo iımpressam ımagınem) hınterlassen. Gewähre U1ls Deihiner Passıon und des
reuzes wiıllen, dafß, WI1e WIr 1U auf Erden dieses 1mM Spiegel und 1m Gleıichnis (perspeculum ET ın enıgmate) anbeten und verehren dürten, WIr Diıch als Rıchter dereinst
auf der u Seıte (secur1) VO Angesıcht Angesıcht (facıe ad facıem) erblicken
werden.“ Übersetzung 4aUuUs den „Chronica Mayora“ des Matthew Parıs VO Hans Belting,veröffentlicht ın Belting, Biıld und ult (wıe Anm 29); 604
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diesem Bild eingeführt un eın Abla{ß VO  a) IO Tagen für alle davor Betenden
erlassen wurde?*, W ar dıe Veron1ca auch ein Gnadenbild, das VO vielen
Rompilgern aufgesucht wurde. Durch dıe Integration (von Abbildungen)
der Veronica 1ın die Arma-Christi-Darstellungen wurde auch hierfür der
Bildstatus eınes Gnadenbildes erreicht, weshalb spater viele Bılder der
Arma Christı mı1ıt Ablafßtexten verknüpft werden konnten. Dıie unmıttel-
bare Nachbarschaft”? der beıden Tuchreliquien Tunıca Domunı un Vero-
NLCA, die ohnehın durch die Legende un dıe Hl Schriuft mıteiınander
verbunden un: als echte Berührungsreliquien bereıts eın hohes
Ansehen hatten, hat möglicherweıse dıe Funktion der Tunika-Abbildung
in Rıchtung VO Andachtsbild Z UT Gnadenbild beeinflufßt. Auft jeden
Fall oilt für dıe Darstellungen der Arma Christı insgesamt, da{fß die VO  3

Hans Belting unterschiedenen Existenztormen des Bildes 1m Mittelalter?®,
Kultbild, Andachtsbild un Gnadenbild, be] ıhnen mıteinander verbunden
siınd

Wenn be1 diesem frühen Tatelbild die Arma Christiı iın eiınem Dokument,
eıner offiziellen Darstellung der Geschichte des Klosters Marıenstatt,
zentraler Stelle, als Mittelpunkt des Bıldes, verwendet werden, annn zeıgt
1eSs die hohe Wertschätzung des Arma-Bildes schon Begınn des

Jahrhunderts. Dieses Biıld W alr vee1gnet, als Identifikationsobjekt, als
„Markenzeıchen“, für relig1öse Gemeinschatten fungıeren, un: diente

nıcht 1Ur der Andacht, sondern auch der Selbstdarstellung.”” Es bleibt
1aber nıcht be1 den Biıldern tür Ordensgemeinschaften, sondern einzelne
Darstellungen werden immer häufıger 1m priıvaten Bereich für Andachts-
„wecke verwendet. Die Einführung des Festes „De armıs Chriustı“ 1im Jahr
1353 durch Papst Innozenz NVA 1St deshalb bereıts als Reaktion der Kırche
auf vorhandene Formen der Bild-Verwendung WEILEN,; dıe eıne Integra-
t1on ın den offiziellen Kirchenraum un:! dadurch eıne ZEW1SSE Lenkung

Vgl Belting, Bıld und ult (wıe Anm 29 247
516e tindet sıch W arl 1U aut eiınem Teıl der Arma-Christi-Bıilder, ber uch WE beıde
Tuchreliquien nıcht direkt neben- der übereinander abgebildet sınd, 1St doch durch die
Aufnahme der Veronıica eıne Veränderung des Bild-Status gegeben, dıe sıch aut alle Teıle
des Bıldes, Iso uch auf dıe Tunıka, auswirkt.
Vgl Hans Belting, Das Bıld und seın Publikum 1m Miıttelalter. Form und Funktion
früher Bildtateln der Passıon. Berlin 1981, 25—52
Belting hat diesen Gesichtspunkt für die frühen Laienbruderschatten 1m Italıen des
13 Jahrhunderts erläutert; vgl Belting, Das Bıiıld und seın Publikum (wıe Anm 36),

43 —44 und 47—458%
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ermöglichen sollte.?® 1Dem entspricht auch, da{fß 1ın der Karwoche VOT die
Altarmensa SOgENANNTLE „Füraltartücher“ mı1t den Darstellungen der Arma
gehängt wurden, der Passıonsmeditation dienen.”? ber diese en
kung 1St doch EFEH sehr eingeschränkt möglıch. Mıt den technıschen Revo-
lutiıonen der Papierherstellung, der Erfindung des Holzschnittes un
schliefßlich der Entwicklung des typographischen Druckverfahrens eNtTt-

standen Möglichkeiten, breıite Bevölkerungsschichten mıt relig1ösen Bıl-
ern  40 un dazugehörigen Texten VErSOTSCNH, un der reißende Absatz
zeıgt, wıe orodßs das Bedürtnis hıernach W ar. Dıie Darstellungen ın Stunden-
büchern, aut Tatelbildern un spater aut Einblattdrucken beeinflussen sıch
gegenseıt1g un stehen 1ın bezug auf ıhre ormale Gestaltung 7zueiınander
ın ständıger Wechselwirkung.“ Aufßerdem hatten die Auftraggeber un
Käufter eınen nıcht gering schätzenden Einflu{fß auf die Bılder, ındem
S1e bestimmte Arma für besonders wichtig hıelten, eıne SCHAUC Vorstellung
VO der Gesamtkomposition hatten der eıne besondere rel1g10s-psycho-
logische Interpretation (ausgedrückt durch Körperhaltung, Gesichtszüge,
Bliıckrichtungen, Farbgebung etc.) wünschten.*“

Unter diesem Gesichtspunkt sınd auch die NT allem auf den Eıinblatt-
drucken lesenden Ablafstexte sehen. Die abenteuerliche öhe dieser
Ablafsversprechungen ann DE dadurch erklärt werden, da{fß dıe Gläubigen
aufgrund ihrer Glaubensvorstellungen“” eın sehr starkes Bedürfnis ach

Vgl dıesem Aspekt Belting, ebd., 44-45
Vgl Daseın und Vısıon. Burger und Bauern 1500 Ausstellung 1mM Alten Museum
VO Dezember 1989 bıs Februar 1990 Gesamtleıtung: Guünter Schade. Berlın
1959, 136 (Autor: Eva ühlbächer) Vgl aulilserdem Reıiner Sörrıes, Dıi1e alpenländıschen
Fastentücher. Vergessene Zeugnisse volkstümlicher Frömmigkeıt. Klagenfurt 1988%®
Vor der Entwicklung der xylographischen und typographischen Druckvertahren wurden
bereıts ın eingeschränkterem Umtftang gemalte Andachtsbilder hergestellt. Eın sehr
wichtiger Fund dıeser Frühgeschichte der Andachtsbilder wurde ın Wienhausen
gemacht; vgl hıerzu Horst Appuhn und Christıian VO Heusınger, Der Fund kleiner
Andachtsbilder des bıs Jahrhunderts ın Kloster Wienhausen. In Nıederdeutsche
Beıiträge AGhe Kunstgeschichte 1965); 15/—2358 Hıer werden uch mehrere der
seltenen Papierreliefs, darunter WwWwe1l Darstellungen mıt dem Schmerzensmann un: den
Arma Christı (Nr. S55 und 86), vorgestellt!

41 Vgl Belting, Das ıld und seın Publikum (wıe Anm 36);, „Man mufß sıch VOT

Augen alten, da{fß Biıldkult nıcht L1UTr 1im öffentlichen, sondern uch ım semı1©öttentlichen
bzw. korporatıven und 1m prıvaten Bereich stattgefunden hat.“ Ebd.,
Vgl ebd., 46 —45
Vgl Reıinhard Schwarz, Die spätmittelalterliche Vorstellung VO richtenden Chrıiıstus

eın Ausdruck relıg1öser Mentalıtät. In Geschichte 1n Wıiıssenschaftft und Unterricht
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Ablässen hatten und die Verkäuter der Drucke mı1t der VO  a ıhnen „erfunde-
nen  C6 Höhe der Ablässe gutgläubıg der geschäftstüchtig, der beides“**

der „seelischen Notlage“ entgegenkamen. Dabe1 wırd 1ın den Texten,
dıie 1ın der Regel die Ablaßverkündung mı1t dem Sprechen eınes Gebetes
verbinden, die Zahl der Jahre der Tage nıcht ımmer explizıt durch Zahlen-
angaben, sondern oft durch eınen bıldhaften Vergleich ausgedrückt. Auf
eiınem vermutlıch AaUuUsS Ulm stammenden, 1470 entstandenen Einblatt-
druck mIıt dem Schmerzensmann un: den Arma Christı heißt 6S „ Wer
dıs gebet spricht mıt andacht der het als MCHNSCH Lag aplas als men1g
wonden err ıhs XADS het enphangen durch unsern willen: SR
Die Zahl der erhaltenen Wunden wurde mıt 6666 angegeben, weshalb
er ın der Vorstellung der Gläubigen eın Abla{ß VO 6666 Tagen

wurde!*® In diesem Vergleich zwıschen den Wunden, die
Jesus "durch HUHSEIH wiıllen“ erhalten hat, un der Zahl der Ablafstage
kommt aber auf eıner anderen Ebene auch wıeder die Bernhardı-
nısche Passionsmystik Z Geltung. Das Leıiden Jesu durch die Zahl
der Wunden bıldhaft ausgedrückt“” un der Nachla{fß der Sünden-

)s 526 —553 Dıi1e Bedeutung der Gerichtsvorstellungen für das Bemühen
Ablässe zeıgt uch das Gebet Z 006 Veronica; sıehe ben Anm 43 Zur Thematiık der
Jenseitsvorstellungen sıehe: Hımmel, Hölle, Fegeteuer. Das Jenseıts 1M Miıttelalter. Eıne
Ausstellung des Schweıizerischen Landesmuseums ın Zusammenarbeıt mıt dem Schnüt-
gen-Museum und der Mittelalterabteilung des Wallrat-Richartz-Museums der Stadt
öln Konzept und Gesamtredaktıion: DPeter Jezler, Autfl!l Zürich 1994
Vgl Hans Dünnınger, Ablaßbilder. Zur Klärung der Begriffe ‚Gnadenbild‘ und ‚Gnaden-
statte‘. In ahrbuc. fur Volkskunde Neue Folge (1985) 509l hıer

45 Wıilhelm Ludwıig Schreıiber, Handbuch der Holz- und Metallschnitte des Jahrhun-
derts. Bd Stuttgart 1969; Nr. SA Abgebildet uch be1 Dünninger, Ablafbilder (wıe
Anm 44 ), 9l
Vgl Nıkolaus Paulus, Geschichrte des Ablasses 1m Mıttelalter. Bd Paderborn 1923,

296 Paulus ezieht sıch hıer auf dıe Angaben In verschıedenen gedruckten Gebetbü-
chern; vgl eb 293 Es 1st aber davon auszugehen, dafßs, WEenNnn nıcht dem Käufer eınes
Einblattdruckes diese ahl bereıts ekannt WAal, ıhn spatestens der Händler 1erauf hınwıes.
Di1e Zahl 6666 ezieht sıch auftf Schöpfung und Erlösung der Welt durch Christus. „Die

1st die Zeıt der Inkarnatıon und Passıon Christı Wıe ott den Menschen
sechsten Tage erschatten hat, hat ıhn 1m sechsten Weltalter erlöst. Dıi1e Zeıtanga-

ben der Passıon stutzen diese Beziehung zwiıischen Sechszahl und Erlösung, enn
Tage VOT dem Sabbat, also sechsten Taoe, wiırd Chrıistus gekreuzigt, und alle 1er
Evangelıen wählen als Zeıtangabe dıe sechste Stunde: Nach Mt 27,45 Mc
15353 Lc 23,44 beginnt diesem Zeitpunkt die den Tod Christı begleitende Fınsternıis,
ach Jo 19,14 — wırd Christus Z& 0G sechsten Stunde VO Pılatus SE Kreuzıgung freigege-
ben Heınz Meyer und Rudolt Suntrup, Lexikon der muıttelalterlichen Zahlenbe-
deutungen. (Münstersche Miıttelalter-Schritten. 56) München 1987, Sp 450
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schuld“, womıt letztlich dıe Erlösung des Menschen gemeınnt 1St, werden
zueınander 1ın Beziehung DSESECLZTL. Die 1m Spätmıittelalter drängend empfun-
ene Erlösungsbedürftigkeit der Menschen un: das erlösende Opfter Jesu
sınd auteinander bezogen. Dieser theologische Hıntergrund steht hınter
den zahlreichen Darstellungen der Arma Christı, als deren eıl auch die
Tunica Domunı sehen und meditieren W Aal.

Eın lateinisches Reliquienverzeichnis des Jahres 1513

1512 wırd aut Drängen Kaıser axımılıans durch Erzbischof Rıchard VO  a}
Greiffenklau der Hochaltar des Trierer Domes veÖffnet un die Tunıka
ach 316 Jahren wıeder gezeigt.“” Dıie Zeigung des HI Rockes tand

Aprıl ın Anwesenheit des Kaısers un!: zahlreicher Bıschöfe un
Geıistlicher SE Maı wurde die Reliquie, ach lautem Rufen,
auch dem 'olk gezeigt.”” Hıerdurch wurde die Wallfahrt
ZU Hi ock ausgelöst. Schon 1513 tand, zwıschen dem Pfingstmontag
un: dem Sonntag ach Pfingsten, die zweıte Wallfahrt statt? . be] der
wıeder orofße Menschenmengen ach Trier pılgerten. Die GESTEN Drucke?°*
entstehen och im Jahr 1512 Diese Reliquienverzeichnisse, welche VO
Franz Rudolf Reichert beschrieben wurden?”, enthalten Daten un kurze
Schilderung der Auffindung, Angaben der beteiligten Personen, Autfzäh-
lung der Reliquien un: bis auf die SrStecH Drucke) eıne Abbildung der

48 Vgl Dünninger, Ablaßbilder (wıe Anm 44); 55— 56
Vgl Roni1g, Der Heılıge ock (wıe Anm 3 {A

51
Vgl ebd., 122—123
Vgl eb 124
Vgl Emiuil Vall der Vekene, Kaspar Hochteder. Eın europäıischer Drucker des 15 und
Jahrhunderts. (Bıbliotheca Baden-Badenbıbliographica Aureliana. 52) 1974,
Nr. 1HO=—=111: 114—115, 11/ — 118, 122 127 Franz Rudolt Reıichert, rıerer Heıltumsschrif-
ten In Schatzkunst Trıer. Forschungen und Ergebnisse. Hrsg. VO  5 Franz Ronig.(Ireverıs Sacra. 4 TIrıer 1991 167 —184
Vgl Reıichert, rierer Heıltumsschriften (wıe Anm 52); 170—173 Reichert hat die
bısher ekannten Reliquienverzeichnisse untersucht und die Reihenfolge ihrer Entste-
hung mıt den Buchstaben a) bıs gekennzeıichnet. AIG bıbliographische Nachweise
werden VO ıhm die Tıtel-Nummern und Holzschnitt-Nummern VO  . Vekene, KasparHochfeder (wıe Anm 52) angegeben. Irrtümlich wiırd ın Abb nıcht das Tiıtelblatt des
Verzeichnisses a) sondern das des Verzeichnisses C) wiedergegeben!
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Abb Titelblatt des lateinischen Reliquienverzeichnisses DO 7373
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Blattformat 7190 144, Satzspiegel 14L 96)
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Tunıka. Unser Druck>* Abb stellt aufgrund seınes Inhaltes die zweıte
lateinısche Fassung dar un INı deshalb och VOT dem be] Reichert
C) beschriebenen Reliquienverzeichnis”” gedruckt worden se1ın. Er enthält

die Auflistung der be] der Öffnung des Hochaltars anwesenden Mıtglie-
der des Domkapitels?®, die Namen der anwesenden Kurfürsten, Bı-
schöfte, Herzöge, Markgrafen un Gesandten?’, die Aufzählung der ıIn
den reı Reliquienbehältern des Hochaltares enthaltenen Reliquien”® un:

den Bericht ber die Offnung des sılbernen Schreines Aprıil 1512
un die Aufzählung der OrIrt enthaltenen Reliquien””. Der 1ın den lext des
Reliquienverzeichnisses C) übernommene Bericht ber den Abbruch des
Nıkolauschores 13 Aprıil 1513 un: dıie Ort gefundenen Reliquien 1St
hıerın nıcht enthalten. Dieses Reliquienverzeichnıis, be]l Reıichert
beschrieben®”, 1St aber In ÜIISGEGH Druck als un: Blatt mıteingebun-
den! Beide Drucke haben außerdem das gleiche Wasserzeıichen. l1eraus
ann gefolgert werden, da{fß S1e gleichzeıtig hergestellt un!: vertrieben WUTI-

den un ZW aar ach dem Abbruch des Nikolausaltares 15 Aprıil un
wahrscheinlich och VOTr dem Begınn der Wallfahrt Pfingstmontag des
Jahres 1513 Dieser Zeıitraum wırd auch durch den abgebildeten Titelholz-
schnit61 unterstutzt. Er 1St wesentlich sorgtältiger In der Ausführung als
der Holzschnitt®* der ersStien lateinischen Fassung VO 512 der In der
Teilauflage des Reliquienverzeichnisses a) sehen ist‘, aber och nıcht

(A)Nno d[omilnı. NL:CCCCC. X: f} Reliquie plurimoru[m) s{ an Jcto // ru[m [et] s[an Jcta-
r/um| nOoulssıme repler |te: pler reuere{n |= V dissımu[m] ın ] [christ]o patre[m| [et|d{[omiı]n[u]m: d[omi]n[u]m Rı // chardu[m] electu[m] et. [con ]firmatu[m] archıipf[re ]su// lem TIreuerensem:205  Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothek  Tunika. Unser Druck** (Abb. 3) stellt aufgrund seines Inhaltes die zweite  lateinische Fassung dar und muß deshalb noch vor dem bei Reichert unter  c) beschriebenen Reliquienverzeichnis”” gedruckt worden sein. Er enthält  1. die Auflistung der bei der Öffnung des Hochaltars anwesenden Mitglie-  der des Domkapitels®®, 2. die Namen der anwesenden Kurfürsten, Bi-  schöfe, Herzöge, Markgrafen und Gesandten”, 3. die Aufzählung der in  den drei Reliquienbehältern des Hochaltares enthaltenen Reliquien?® und  4. den Bericht über die Öffnung des silbernen Schreines am 22. April 1512  und die Aufzählung der dort enthaltenen Reliquien”?. Der in den Text des  Reliquienverzeichnisses c) übernommene Bericht über den Abbruch des  Nikolauschores am 13. April 1513 und die dort gefundenen Reliquien ist  hierin nicht enthalten. Dieses Reliquienverzeichnis, bei Reichert unter b)  beschrieben®°, ist aber in unseren Druck als 5. und 6. Blatt miteingebun-  den! Beide Drucke haben außerdem das gleiche Wasserzeichen. Hieraus  kann gefolgert werden, daß sie gleichzeitig hergestellt und vertrieben wur-  den — und zwar nach dem Abbruch des Nikolausaltares am 13. April und  wahrscheinlich noch vor dem Beginn der Wallfahrt am Pfingstmontag des  Jahres 1513. Dieser Zeitraum wird auch durch den abgebildeten Titelholz-  schnit  t61  unterstützt. Er ist wesentlich sorgfältiger in der Ausführung als  der Holzschnitt® der ersten lateinischen Fassung von 1512, der in der  Teilauflage des Reliquienverzeichnisses a) zu sehen ist®®, aber noch nicht  54  (A)Nno d[omi]ni. M.ccccc.xij. // Reliquie plurimoru[m] s[an]cto // ru[m] [et] s[an]cta-  r[um] nouissime repf[er]te: pfer] reuere[n]= // dissimu[m] i[n] [christ]o patre[m] [et]  d{[omi]n[u]m: d[omi]n[u]m Ri // chardu[m] electu[m] et [con]firmatu[m] archip[re]su  // lem Treuerensem: ... / [(Wahrscheinlicher Verfasser, Bl. 2":) ... Cristofero de Rineck.  Custode ...]. — [Metz: Kaspar Hochfeder, nach 13. April 1513]. — [4] Bl.: TH (Vekene,  Nr. 204); 4°.  55  56  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 118.  Bl. 2": „... vna cu[m] venerabilibus d[omi]nis canonicis Capitularibus ecclesie Treueren-  [sis] p[re]dicte vid[e]licet Eberhardo de Hohenfylge preposito. ...“.  5%  Bl. 2“: „... Principes sacri i[m]perij romani. ... No[m]i[n]a Ep[iscop]oru[m] Ducu[m]  58  et Marchionu[m]. ... Nomina ambasiatorum. ...“  Bl. 331 ... In prima Cista. ... Jn secunda eista. ... Jn tereia Cista, ...“  50  Bl. 3‘—4”: „... ANno domini. M.ccccc. xii. vicesima s[e]c[un]da mensis Aprilis.  «  60  61  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 117.  Ebd., Holzschnitt Nr. 204. Aufgrund der Verwendung in unserem Druck müßte dieser  Holzschnitt eine Nummer zwischen Nr. 171 und Nr. 172 erhalten. Dort würde er auch  von seiner formalen Gestaltung her einzuordnen sein.  62  Ebd., Holzschnitt Nr. 171.  63  Ebd., Nr. 114.(Wahrscheinlicher Vertfasser, 27205  Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothek  Tunika. Unser Druck** (Abb. 3) stellt aufgrund seines Inhaltes die zweite  lateinische Fassung dar und muß deshalb noch vor dem bei Reichert unter  c) beschriebenen Reliquienverzeichnis”” gedruckt worden sein. Er enthält  1. die Auflistung der bei der Öffnung des Hochaltars anwesenden Mitglie-  der des Domkapitels®®, 2. die Namen der anwesenden Kurfürsten, Bi-  schöfe, Herzöge, Markgrafen und Gesandten”, 3. die Aufzählung der in  den drei Reliquienbehältern des Hochaltares enthaltenen Reliquien?® und  4. den Bericht über die Öffnung des silbernen Schreines am 22. April 1512  und die Aufzählung der dort enthaltenen Reliquien”?. Der in den Text des  Reliquienverzeichnisses c) übernommene Bericht über den Abbruch des  Nikolauschores am 13. April 1513 und die dort gefundenen Reliquien ist  hierin nicht enthalten. Dieses Reliquienverzeichnis, bei Reichert unter b)  beschrieben®°, ist aber in unseren Druck als 5. und 6. Blatt miteingebun-  den! Beide Drucke haben außerdem das gleiche Wasserzeichen. Hieraus  kann gefolgert werden, daß sie gleichzeitig hergestellt und vertrieben wur-  den — und zwar nach dem Abbruch des Nikolausaltares am 13. April und  wahrscheinlich noch vor dem Beginn der Wallfahrt am Pfingstmontag des  Jahres 1513. Dieser Zeitraum wird auch durch den abgebildeten Titelholz-  schnit  t61  unterstützt. Er ist wesentlich sorgfältiger in der Ausführung als  der Holzschnitt® der ersten lateinischen Fassung von 1512, der in der  Teilauflage des Reliquienverzeichnisses a) zu sehen ist®®, aber noch nicht  54  (A)Nno d[omi]ni. M.ccccc.xij. // Reliquie plurimoru[m] s[an]cto // ru[m] [et] s[an]cta-  r[um] nouissime repf[er]te: pfer] reuere[n]= // dissimu[m] i[n] [christ]o patre[m] [et]  d{[omi]n[u]m: d[omi]n[u]m Ri // chardu[m] electu[m] et [con]firmatu[m] archip[re]su  // lem Treuerensem: ... / [(Wahrscheinlicher Verfasser, Bl. 2":) ... Cristofero de Rineck.  Custode ...]. — [Metz: Kaspar Hochfeder, nach 13. April 1513]. — [4] Bl.: TH (Vekene,  Nr. 204); 4°.  55  56  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 118.  Bl. 2": „... vna cu[m] venerabilibus d[omi]nis canonicis Capitularibus ecclesie Treueren-  [sis] p[re]dicte vid[e]licet Eberhardo de Hohenfylge preposito. ...“.  5%  Bl. 2“: „... Principes sacri i[m]perij romani. ... No[m]i[n]a Ep[iscop]oru[m] Ducu[m]  58  et Marchionu[m]. ... Nomina ambasiatorum. ...“  Bl. 331 ... In prima Cista. ... Jn secunda eista. ... Jn tereia Cista, ...“  50  Bl. 3‘—4”: „... ANno domini. M.ccccc. xii. vicesima s[e]c[un]da mensis Aprilis.  «  60  61  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 117.  Ebd., Holzschnitt Nr. 204. Aufgrund der Verwendung in unserem Druck müßte dieser  Holzschnitt eine Nummer zwischen Nr. 171 und Nr. 172 erhalten. Dort würde er auch  von seiner formalen Gestaltung her einzuordnen sein.  62  Ebd., Holzschnitt Nr. 171.  63  Ebd., Nr. 114.Cristotero de Rıneck.
Custode |Metz: Kaspar Hochteder, ach April 4 Bl (Vekene,
Nr. 204); 40
Vekene, Kaspar Hochteder (wıe Anm 52 Nr. 118

DE V1a Cu[m venerabilibus d{[omi]nis CanoOn1CIs Capıtularıbus ecclesie Ireueren-
S1IS p[re]dicte vid(e]licet Eberhardo de Hohenfylge preposıto. e
BI J> Princıipes sacrı ım ]per1y romanı. o[m]ı[n ]a Ep[1scopJoru[m] Ducu[m]|
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Er Marchionu[m].205  Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothek  Tunika. Unser Druck** (Abb. 3) stellt aufgrund seines Inhaltes die zweite  lateinische Fassung dar und muß deshalb noch vor dem bei Reichert unter  c) beschriebenen Reliquienverzeichnis”” gedruckt worden sein. Er enthält  1. die Auflistung der bei der Öffnung des Hochaltars anwesenden Mitglie-  der des Domkapitels®®, 2. die Namen der anwesenden Kurfürsten, Bi-  schöfe, Herzöge, Markgrafen und Gesandten”, 3. die Aufzählung der in  den drei Reliquienbehältern des Hochaltares enthaltenen Reliquien?® und  4. den Bericht über die Öffnung des silbernen Schreines am 22. April 1512  und die Aufzählung der dort enthaltenen Reliquien”?. Der in den Text des  Reliquienverzeichnisses c) übernommene Bericht über den Abbruch des  Nikolauschores am 13. April 1513 und die dort gefundenen Reliquien ist  hierin nicht enthalten. Dieses Reliquienverzeichnis, bei Reichert unter b)  beschrieben®°, ist aber in unseren Druck als 5. und 6. Blatt miteingebun-  den! Beide Drucke haben außerdem das gleiche Wasserzeichen. Hieraus  kann gefolgert werden, daß sie gleichzeitig hergestellt und vertrieben wur-  den — und zwar nach dem Abbruch des Nikolausaltares am 13. April und  wahrscheinlich noch vor dem Beginn der Wallfahrt am Pfingstmontag des  Jahres 1513. Dieser Zeitraum wird auch durch den abgebildeten Titelholz-  schnit  t61  unterstützt. Er ist wesentlich sorgfältiger in der Ausführung als  der Holzschnitt® der ersten lateinischen Fassung von 1512, der in der  Teilauflage des Reliquienverzeichnisses a) zu sehen ist®®, aber noch nicht  54  (A)Nno d[omi]ni. M.ccccc.xij. // Reliquie plurimoru[m] s[an]cto // ru[m] [et] s[an]cta-  r[um] nouissime repf[er]te: pfer] reuere[n]= // dissimu[m] i[n] [christ]o patre[m] [et]  d{[omi]n[u]m: d[omi]n[u]m Ri // chardu[m] electu[m] et [con]firmatu[m] archip[re]su  // lem Treuerensem: ... / [(Wahrscheinlicher Verfasser, Bl. 2":) ... Cristofero de Rineck.  Custode ...]. — [Metz: Kaspar Hochfeder, nach 13. April 1513]. — [4] Bl.: TH (Vekene,  Nr. 204); 4°.  55  56  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 118.  Bl. 2": „... vna cu[m] venerabilibus d[omi]nis canonicis Capitularibus ecclesie Treueren-  [sis] p[re]dicte vid[e]licet Eberhardo de Hohenfylge preposito. ...“.  5%  Bl. 2“: „... Principes sacri i[m]perij romani. ... No[m]i[n]a Ep[iscop]oru[m] Ducu[m]  58  et Marchionu[m]. ... Nomina ambasiatorum. ...“  Bl. 331 ... In prima Cista. ... Jn secunda eista. ... Jn tereia Cista, ...“  50  Bl. 3‘—4”: „... ANno domini. M.ccccc. xii. vicesima s[e]c[un]da mensis Aprilis.  «  60  61  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 117.  Ebd., Holzschnitt Nr. 204. Aufgrund der Verwendung in unserem Druck müßte dieser  Holzschnitt eine Nummer zwischen Nr. 171 und Nr. 172 erhalten. Dort würde er auch  von seiner formalen Gestaltung her einzuordnen sein.  62  Ebd., Holzschnitt Nr. 171.  63  Ebd., Nr. 114.Nomıiına ambasıatorum.

31— 3V Jn prıma Ciısta.205  Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothek  Tunika. Unser Druck** (Abb. 3) stellt aufgrund seines Inhaltes die zweite  lateinische Fassung dar und muß deshalb noch vor dem bei Reichert unter  c) beschriebenen Reliquienverzeichnis”” gedruckt worden sein. Er enthält  1. die Auflistung der bei der Öffnung des Hochaltars anwesenden Mitglie-  der des Domkapitels®®, 2. die Namen der anwesenden Kurfürsten, Bi-  schöfe, Herzöge, Markgrafen und Gesandten”, 3. die Aufzählung der in  den drei Reliquienbehältern des Hochaltares enthaltenen Reliquien?® und  4. den Bericht über die Öffnung des silbernen Schreines am 22. April 1512  und die Aufzählung der dort enthaltenen Reliquien”?. Der in den Text des  Reliquienverzeichnisses c) übernommene Bericht über den Abbruch des  Nikolauschores am 13. April 1513 und die dort gefundenen Reliquien ist  hierin nicht enthalten. Dieses Reliquienverzeichnis, bei Reichert unter b)  beschrieben®°, ist aber in unseren Druck als 5. und 6. Blatt miteingebun-  den! Beide Drucke haben außerdem das gleiche Wasserzeichen. Hieraus  kann gefolgert werden, daß sie gleichzeitig hergestellt und vertrieben wur-  den — und zwar nach dem Abbruch des Nikolausaltares am 13. April und  wahrscheinlich noch vor dem Beginn der Wallfahrt am Pfingstmontag des  Jahres 1513. Dieser Zeitraum wird auch durch den abgebildeten Titelholz-  schnit  t61  unterstützt. Er ist wesentlich sorgfältiger in der Ausführung als  der Holzschnitt® der ersten lateinischen Fassung von 1512, der in der  Teilauflage des Reliquienverzeichnisses a) zu sehen ist®®, aber noch nicht  54  (A)Nno d[omi]ni. M.ccccc.xij. // Reliquie plurimoru[m] s[an]cto // ru[m] [et] s[an]cta-  r[um] nouissime repf[er]te: pfer] reuere[n]= // dissimu[m] i[n] [christ]o patre[m] [et]  d{[omi]n[u]m: d[omi]n[u]m Ri // chardu[m] electu[m] et [con]firmatu[m] archip[re]su  // lem Treuerensem: ... / [(Wahrscheinlicher Verfasser, Bl. 2":) ... Cristofero de Rineck.  Custode ...]. — [Metz: Kaspar Hochfeder, nach 13. April 1513]. — [4] Bl.: TH (Vekene,  Nr. 204); 4°.  55  56  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 118.  Bl. 2": „... vna cu[m] venerabilibus d[omi]nis canonicis Capitularibus ecclesie Treueren-  [sis] p[re]dicte vid[e]licet Eberhardo de Hohenfylge preposito. ...“.  5%  Bl. 2“: „... Principes sacri i[m]perij romani. ... No[m]i[n]a Ep[iscop]oru[m] Ducu[m]  58  et Marchionu[m]. ... Nomina ambasiatorum. ...“  Bl. 331 ... In prima Cista. ... Jn secunda eista. ... Jn tereia Cista, ...“  50  Bl. 3‘—4”: „... ANno domini. M.ccccc. xii. vicesima s[e]c[un]da mensis Aprilis.  «  60  61  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 117.  Ebd., Holzschnitt Nr. 204. Aufgrund der Verwendung in unserem Druck müßte dieser  Holzschnitt eine Nummer zwischen Nr. 171 und Nr. 172 erhalten. Dort würde er auch  von seiner formalen Gestaltung her einzuordnen sein.  62  Ebd., Holzschnitt Nr. 171.  63  Ebd., Nr. 114.In secunda Cısta.205  Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothek  Tunika. Unser Druck** (Abb. 3) stellt aufgrund seines Inhaltes die zweite  lateinische Fassung dar und muß deshalb noch vor dem bei Reichert unter  c) beschriebenen Reliquienverzeichnis”” gedruckt worden sein. Er enthält  1. die Auflistung der bei der Öffnung des Hochaltars anwesenden Mitglie-  der des Domkapitels®®, 2. die Namen der anwesenden Kurfürsten, Bi-  schöfe, Herzöge, Markgrafen und Gesandten”, 3. die Aufzählung der in  den drei Reliquienbehältern des Hochaltares enthaltenen Reliquien?® und  4. den Bericht über die Öffnung des silbernen Schreines am 22. April 1512  und die Aufzählung der dort enthaltenen Reliquien”?. Der in den Text des  Reliquienverzeichnisses c) übernommene Bericht über den Abbruch des  Nikolauschores am 13. April 1513 und die dort gefundenen Reliquien ist  hierin nicht enthalten. Dieses Reliquienverzeichnis, bei Reichert unter b)  beschrieben®°, ist aber in unseren Druck als 5. und 6. Blatt miteingebun-  den! Beide Drucke haben außerdem das gleiche Wasserzeichen. Hieraus  kann gefolgert werden, daß sie gleichzeitig hergestellt und vertrieben wur-  den — und zwar nach dem Abbruch des Nikolausaltares am 13. April und  wahrscheinlich noch vor dem Beginn der Wallfahrt am Pfingstmontag des  Jahres 1513. Dieser Zeitraum wird auch durch den abgebildeten Titelholz-  schnit  t61  unterstützt. Er ist wesentlich sorgfältiger in der Ausführung als  der Holzschnitt® der ersten lateinischen Fassung von 1512, der in der  Teilauflage des Reliquienverzeichnisses a) zu sehen ist®®, aber noch nicht  54  (A)Nno d[omi]ni. M.ccccc.xij. // Reliquie plurimoru[m] s[an]cto // ru[m] [et] s[an]cta-  r[um] nouissime repf[er]te: pfer] reuere[n]= // dissimu[m] i[n] [christ]o patre[m] [et]  d{[omi]n[u]m: d[omi]n[u]m Ri // chardu[m] electu[m] et [con]firmatu[m] archip[re]su  // lem Treuerensem: ... / [(Wahrscheinlicher Verfasser, Bl. 2":) ... Cristofero de Rineck.  Custode ...]. — [Metz: Kaspar Hochfeder, nach 13. April 1513]. — [4] Bl.: TH (Vekene,  Nr. 204); 4°.  55  56  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 118.  Bl. 2": „... vna cu[m] venerabilibus d[omi]nis canonicis Capitularibus ecclesie Treueren-  [sis] p[re]dicte vid[e]licet Eberhardo de Hohenfylge preposito. ...“.  5%  Bl. 2“: „... Principes sacri i[m]perij romani. ... No[m]i[n]a Ep[iscop]oru[m] Ducu[m]  58  et Marchionu[m]. ... Nomina ambasiatorum. ...“  Bl. 331 ... In prima Cista. ... Jn secunda eista. ... Jn tereia Cista, ...“  50  Bl. 3‘—4”: „... ANno domini. M.ccccc. xii. vicesima s[e]c[un]da mensis Aprilis.  «  60  61  Vekene, Kaspar Hochfeder (wie Anm. 52), Nr. 117.  Ebd., Holzschnitt Nr. 204. Aufgrund der Verwendung in unserem Druck müßte dieser  Holzschnitt eine Nummer zwischen Nr. 171 und Nr. 172 erhalten. Dort würde er auch  von seiner formalen Gestaltung her einzuordnen sein.  62  Ebd., Holzschnitt Nr. 171.  63  Ebd., Nr. 114.In tercıa Cısta.
3' —4) Nno domuinı1ı1. M.ccecc. X11 vicesıma s[e]c[un]da mensIıIs Aprilıis. c

61
Vekene, Kaspar ochteder (wıe Anm 52), Nr. FE
Ebd Holzschnitt Nr. 204 Autgrund der Verwendung ın unserem Druck müßte dieser
Holzschnitt eıne Nummer zwıschen Nr. Z und Nr. 172 erhalten. Dort würde uch
VO  - seıner tormalen Gestaltung her einzuordnen se1n.
Ebd Holzschnitt Nr. 1/4

63 Ebd., Nr. 114
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durch die Aufhängevorrichtung der Eersten Organısıcrtch Walltfahrt VO 1513
tormal bestimmt WIC 1es CIM Holzschnitt®* Abb 4)65 des Reliquienver-
zeichniısses C) der Fall 1ST

Es liegt also ahe da{ß dieser Druck MI1 SCINCIMN ansprechenden olz-
schnıtt SOZUSASCH als Handblatt für dıe anreisenden Pılger hergestellt un
verkauft wurde Dabe] 1ST nıcht unwichtıg, da{ß die Rückseıite des Titelblat-
LGSs unbedruckt 1SC; da{f dieses Blatt VO  m den übrıgen Blättern MIL den
Textintormationen abgetrennt un als Andachts un!: Eriınnerungs Blatt

Prıyatraum der Regel dem Schlatzımmer der Laıen der der
Zelle der Ordensmitglieder aufgeklebt werden konnte Fur zahlreiche
Walltahrer W ar ohnehin das Bıld der Tunıka wesentlich wiıchtiger, da SC

dıie lateinısche Sprache nıcht beherrschten Natürlich wurden A4US diesem
Grund auch deutschsprachiıge Drucke®® hergestellt Unter diesen
dıe Einblattdrucke®/ Abb 9) esonders praktisch da S1C aut Ne1lte
Biıld un Textinformatıon lıeferten un hne Schwierigkeıten Bücher
eingeklebt der Zimmerwänden angebracht werden konnten Vielleicht
W ar CINISCH Wänden auch och CI Darstellung der Arma Christiı
sehen Die den rel Jahrhunderten VOT der „Entdeckung der Tunıka

Ebd Holzschnuitt Nr 172
Hıer wırd das Titelblatt des deutschsprachıgen Reliquienverzeichnisses Vekene Nr TE
Exemplar der Zentralbibliothek Zurich) wıedergegeben, aut dem derselbe Holzschnıiıtt
abgebildet 1ST Dıe Auflage dieses Verzeichnisses (Vekene Nr 122) wırd beı Reichert

beschrieben IDdiese Auflage enthält denselben Holzschnuitt WIC Druck
(Anm Abb undert damıt dıe behauptete Reihenfolge der Holzschnitte
(Vekene, Holzschnitt Nr. 1/1 Nr. 204 Nr. 1723
Sıehe ben Anm 65 und Abb
Sıehe Reıichert, rierer Heiltumsschritten (wıe Anm 52 172 Anm 3 Christoph
Wels, Eın unbekanntes Folioblatt ber den „Heıiliıgen Rock“ Trıier. In Kurtrierisches
Jahrbuch B (1972) 45 Fur die nıederdeutschen Einblattdrucke sıehe Conrad
Borchling und Bruno Claußen, Niederdeutsche Bibliographie Gesamtverzeıichnıis der
nıederdeutschen Drucke bıs zum Jahre 1800 Bd 14 /3 1600 Neumunster 1931 1936
Nr 515 516 und 517 Nr 515 wurde beschrieben VO Ernst Voullieme, Zur Bıbliographie
der riıerer Heılıgtumsbücher In Korrespondenzblatt des ereıns für nıederdeutsche
Sprachforschung (1893) 5% 58 Nr 516 gehört nach treundlicher Auskuntt VO

Herrn Dr Robert Schweitzer den Drucken der tadtbıibliothek Lübeck die
Weltkrieg ausgelagert dıe SowjJetunion verbracht und seıtdem verschollen sınd

vgl Robert Schweıtzer, Dıi1e alten und wertvollen Bestände der Stadtbibliothek Entste-
hung der Sammlung, Geschichte der Auslagerung, Bedeutung der Rückkehr In Der
Wagen 19972 105 269 278 Nr B17 (Exemplar der Universitätsbibliothek
Rostock) wırd Abb wıedergegeben
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AbD Titelblatt des deutschen Reliquienverzeichnisses (um 1)14©)
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AbD Niederdeutscher Einblattdruck des Reliquienverzeichnisses
(Universitatsbibliothek Rostock, SION.: Fa-1119 /68 A

Blattformat 430 273 Satzspiegel /ab Überschrift] B 233)
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1m Trierer Dom weıt verbreıtete Bild-Andacht der Leidensinstrumente
hat siıcher auch AB beigetragen, da{fß se1lt 1517 viele Menschen ach Trier
gelauten sınd, WI1e CS der zeıtgenössısche Dıichter Johann Kurtz 1n
seiınem Gedicht „ VOn VAHSGES herren Jesu Christiı Rock,Ausgewählte Frühdrucke der Dombibliothek  207  ım Trierer Dom weit verbreitete Bild-Andacht der Leidensinstrumente  hat sicher auch dazu beigetragen, daß seit 1512 viele Menschen nach Trier  gelaufen sind, so wie es der zeitgenössische Dichter Johann Kurtz in  seinem Gedicht „Von vnnsers herren Jesu Christi Rock, ...“°8® berichtet,  um die Zunica Domini zu sehen.  68  „Von vnnsers herren Jesu Christi Rock, Sant Matern, Stuck von dem heyligen Creutz,  anderem heyligthum, zu Trier gefunden von Keyserlicher Maiestat. Ich bin eylentz  gloffen gen Trier, Das ich die newe mer erfier, ...“ Karl Bertram, Johannes Kurtz. Ein  Beitrag zur Literaturgeschichte des Spätmittelalters. Diss. Greifswald 1931, S. 83—86.  Vgl. Frieder Schanze, Johann Kurtz. In: Die deutsche Literatur des Mittelalters. Verfas-  serlexikon. 2. Aufl. Bd. 5. Berlin (u.a.) 1985, Sp. 463—468, hier Sp. 466.c  ON berichtet,
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